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Notdienste

■ Notruf

Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Rettungsdienst: 112

■ Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages,
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr und Freitag, 13 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr.

Telefon 116 117

■ Apotheken

Telefon 080000/22833

Dienstag, 8 Uhr, bis Mittwoch, 8
Uhr
Stadt-Apotheke Grafenwöhr
Neue Amberger Str. 8,
Tel. 09641/2310
Franken-Apotheke Weidenberg
Bahnhofstr. 14, Tel. 09278/9760

Telefonseelsorge
Telefon 0800/2282280

ARV. Ambulanter Hilfsdienst für
Behinderte und Senioren, Medi-
kamentennotdienst: 0961/33333.

Kurz notiert

Anmeldung
Pressath. (xs) Die Anmeldungen
für das neue Kindergartenjahr
2016/2017, das am 1. September
beginnt, findet am Dienstag, 26.
Januar, von 14 bis 16 Uhr im Kin-
dergarten statt. In der Kinder-
krippe können Kinder ab dem
vollendeten ersten Lebensjahr
angemeldet werden. Der Eltern-
beirat bietet zu diesem Termin
Kaffee und Kuchen an.

Hausfasching
Pressath. (ffz) Die Fußballer des
TSV Pressath laden am Samstag,
30. Januar, zum Hausfasching ins
Sportzentrum ein. Beginn ist um
20 Uhr. Der DJ sorgt für die pas-
sende Musik. Eine Bar und die
gute Küche von Heidi werden zu
einer tollen Stimmung beitragen.

Faschings-Farbenspiel
Zessau. (bjp) „Lumperer und
Maschkerer“ aufgepasst: Für
Samstag, 30. Januar, ab 20 Uhr la-
den Schützengesellschaft „Ei-
chenlaub“ und Feuerwehr Zes-
sau-Weihersberg zum „Lumpen-
ball“ ins Zessauer Gemein-
schaftshaus unter dem Motto
„Wir sind bunt“. Die Musik steu-
ert das Duo „SanMas“ bei, die
Prinzengarde Hammerles setzt
schwung- und farbenfrohe
Glanzlichter. Einlass ab 19 Uhr,
Eintritt sechs Euro.

Kurz und knapp

Pressath

DJK - Sauna. Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr. Mitt-
woch Damentag.

DJK – Basketball. Heute, 17.30 bis
19.30 Uhr, Training der Herren und
20.30 bis 22 Uhr Hobbytraining in der
Schulturnhalle.

DJK – Softgymnastik. Heute, 19.30 bis
20.30 Uhr, Training Gruppe Eicher-
müller/Keilwerth im Sportheim.

DJK – Damenfitness. Heute, 19.30 bis
20.30 Uhr, Training Gruppe Baller/
Forster in der Schulturnhalle.

DJK – Tischtennis. Heute, 20 bis 22
Uhr, Training Herren/Damen, Schul-
turnhalle.

Kirchenchor. Heute, 20 Uhr, Probe im
Schwesternheim.

Stadt- und Pfarrbücherei. Heute, 17
bis 19 Uhr, geöffnet.

TSV – F-Jugend. Heute, 16 bis 17.30
Uhr, Training, Schulturnhalle.

Wasserwacht. Heute Training, 19.30
Uhr an der Raiffeisenbank.

Burkhardsreuth

BRK – Gymnastik. Heute, 18 bis 19
Uhr, im alten Schulhaus.

Service

ARV-Schuldnerberatung. Kostenlose
Beratung privater Schuldner in der
Parksteiner Straße 15. Sprechzeiten
nachVereinbarung. Anmeldung Mon-
tag und Dienstag von 8 bis 11 Uhr,
Mittwoch von 9 bis 12 Uhr unter Tele-
fon 0961/200-201.

Arbeitsgemeinschaft der Betreu-
ungsvereine. Sprechtage für ehren-
amtliche gesetzliche Betreuer: Mitt-
woch von 10 bis 12 Uhr beim ARV,
Parksteiner Straße 15, Telefon 0961/
200-120.

Montag von 10 bis 11.30 Uhr bei der
Katholischen Jugendfürsorge, Weigel-
straße 8 (behindertengerechter Zu-
gang an der Gebäuderückseite), Tele-
fon 0961/391604-0.

Donum Vitae. Öffnungszeiten der Be-
ratungsstelle für Schwangerschafts-
fragen in Weiden, Schillerstraße 11
(City Center, Turm A): Montag und
Mittwoch 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16.30
Uhr, Dienstag und Donnerstag 8 bis
12 Uhr, 13 bis 19 Uhr, Freitag 8 bis 12
Uhr, 13 bis 15.30 Uhr. Terminverein-
barung unter Telefon 0961/4016940.

Katholische Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen der Caritas
Nikolaistraße 6. Montag bis Freitag
von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr.
Montag und Mittwoch Abendsprech-
stunde bis 19 Uhr. Anmeldung unter
Telefon 0961/3891428.

Regionalbibliothek Weiden. Schei-
benstraße 7 – Öffnungszeiten: Diens-
tag, Mittwoch, Freitag 10 bis 18 Uhr,
Donnerstag 10 bis 20 Uhr, Samstag 9
bis 12 Uhr.

„So muss es sein“: Künftige Leistungsträger aus vier Feuerwehren gemeinsam ausgebildet
Dießfurt. (whw) 21 Teilnehmer ha-
ben gemeinsam das erste Modul der
MTA (Modulare Trupp Ausbildung)
genommen. Darunter waren Mitglie-
der der Jugendfeuerwehren und alte
Hasen. Dafür schließen sich meist
mehrere Wehren zusammen, um ge-
meinsam die Module zu schulen.
Die Teilnehmer aus Dießfurt, Tro-
schelhammer, Riggau, Pressath und

Schwarzenbach lernten in 16 Unter-
richtsstunden die Grundkenntnisse
über die persönliche Schutzausrüs-
tung, Rechtsgrundlagen, Gefahren
an der Einsatzstelle, Einsatzhygiene,
Löschgeräte sowie Schläuche und
Armaturen. Die vier Unterrichtsein-
heiten gingen in den Gerätehäusern
Troschelhammer, Altendorf, Schwar-
zenbach und Dießfurt über die Büh-

ne. In Dießfurt legten die Teilnehmer
auch die theoretische Prüfung für
das erste von fünf Modulen ab. Die
Kommandanten der vier Wehren lei-
teten die Übungseinheiten an ihrem
jeweiligen Standort, unterstützt von
Ausbildern aus den eigenen Reihen.
Neben theoretischem Unterricht
stand auch Praxis auf dem Stunden-
plan. Den Fragebogen zur Ab-

schlussprüfung füllten alle Teilneh-
mer mit sehr gutem Ergebnis aus.
Kreisbrandmeister Jürgen Haider,
der die Prüfung leitete, bedankte
sich bei den Teilnehmern für die Be-
reitschaft. Sie sind die zukünftigen
Leistungsträger der Ortsfeuerweh-
ren. „Die Feuerwehren müssen zu-
sammenhalten, so muss es sein.“
Beim Dießfurter Kommandant Kon-

rad Helgert bedankte sich Haider für
die Organisation sowie bei den be-
teiligten Feuerwehren, die sich um
das leibliche Wohl der Teilnehmer
gekümmert hatten. Aus Dießfurt
nahmen vier, aus Troschelhammer
fünf, aus Schwarzenbach neun, aus
Pressath einer und aus Riggau zwei
Feuerwehrmänner an der Ausbil-
dung teil. Bild: whw

Supertruppe mit flotten Mädels
Geldspenden für soziale
Zwecke sind die übliche
Art, sich zu engagieren. Bei
der BRK-Bereitschaft in
Pressath gab es neben einer
solchen noch eine andere
Art der Überraschung.

Pressath. (bjp) Wer selbst Zeit und
Kraft für seine Mitmenschen dran-
gibt, weiß auch die gemeinnützige
Arbeit anderer wertzuschätzen: Bei
der Jahresauftaktfeier im DJK-Heim
(wir berichteten) übergab Andrea
Fürst eine 290-Euro-Weihnachts-
spende der Bereitschaftsmitglieder
für die Kinderkrebshilfe Oberpfalz-
Nord an Hartmut Ordnung, den Kas-
senwart der Hilfsorganisation und

Katastrophenschutzbeauftragten
beim BRK-Kreisverband Weiden/
Neustadt.

Die Anregung sei von „unseren
flotten Mädels“, den weiblichen Akti-
ven der Rotkreuzbereitschaft, ausge-
gangen, verriet die stellvertretende
Bereitschaftsleiterin und betonte:
„Alle unsere Mitglieder haben gern
ihre Geldbörsen für eine Spende ge-
zückt, denn bei euch ist das Geld in
guten Händen.“ Eine Art „Spende“
für die Rotkreuzgruppe hatte Marius
Koslowski mitgebracht: Mit schwar-
zem Anzug, flinken Fingern und kes-

sem Mundwerk zog der Nachwuchs-
Illusionskünstler die Festgäste eine
Dreiviertelstunde lang in seinen
Bann.

Dass den 16-jährigen Pressather
nicht nur Talent als Magier und Mu-
siker, sondern auch Verantwortungs-
bewusstsein auszeichnet, belegte die
„Vorgeschichte“ des Auftritts. Bereit-
schaftsleiter Thomas Rauch hatte ihn
für diesen Abend gewonnen, als Kos-
lowski an einem Erste-Hilfe-Kurs teil-
genommen hatte. Mehr Aufmerk-
samkeit für die ehrenamtlichen Hel-
fer des Roten Kreuzes wünschte sich
Stadtpfarrer Edmund Prechtl in sei-
nem Grußwort: „Wer zu einem sol-
chen Dienst Ja sagt, könnte auch
Nein sagen. Dass er das nicht tut,
sollte viel mehr geachtet und gewür-
digt werden.“

Wie schon bei der Messe für die
verstorbenen Pressather Rotkreuzka-
meraden, die der Jahresfeier voraus-
ging, dankte Prechtl den Sanitätern
nochmals für ihren Bereitschafts-

dienst bei vielen Veranstaltungen.
Stadtverbandsvorsitzender Christian
Panzer schloss sich diesem Dank an.

Auch Bürgermeister Werner Walbe-
rer lobte die Gruppe für ihre „uner-
müdliche Arbeit von unschätzbarem
Wert“ und bedauerte die aus Sicher-
heitsgründen verfügte Schließung
des Hauses der Vereine und damit
auch des Rotkreuzraums. Das Stadt-

oberhaupt versprach ein baldmögli-
ches Ende des „Exils“: „Die Stadt
weiß, was sie an euch hat.“

Zuverlässigkeit und Schnelligkeit
nannte schließlich BRK-Kreisge-
schäftsführer Franz Rath als Marken-
zeichen der „Pressather Supertrup-
pe“, der er die Unterstützung des
Kreisverbands bei der geplanten Rot-
kreuzraum-Renovierung zusagte. Mit
einem geruhsamen Jahr für seine Or-
ganisation rechnete Rath nicht: „Der
Flüchtlingszustrom wird uns auch
weiterhin in die Pflicht nehmen.“

Nicht vergessen wurden bei der
Ehrung treuer aktiver Mitglieder
Bernhard Knöfel (60 Dienstjahre, gol-
dene Ehrennadel), Isolde Hey (30
Dienstjahre), Christian Bösl (15
Dienstjahre) und Johannes Rauch (10
Dienstjahre), die nicht zum Fest-
abend hatten kommen können.

290 Euro hatten die
Mitglieder der Rot-
kreuz-Bereitschaft als
Weihnachtsspende
für die Kinderkrebs-
hilfe Oberpfalz-Nord
gesammelt. Das Geld
übergab stellver-
tretende Bereit-
schaftsleiterin Andrea
Fürst an Vorstands-
mitglied Hartmut
Ordnung, der auch
Katastrophenschutz-
beauftragter beim
BRK-Kreisverband ist.

Bilder: bjp (2)

Wie kommt der Zwanziger in die
Zitrone? Nicht nur Anni Priebe,
Fachdienstführerin für Soziale Fra-
gen beim BRK-Kreisverband, staun-
te über Marius Koslowskis Finger-
fertigkeit.

Die Stadt weiß, was
sie an euch hat.

Bürgermeister Werner Walberer

Der Flüchtlingszustrom
wird uns auch weiterhin

in die Pflicht nehmen.

BRK-Kreisgeschäftsführer
Franz Rath


